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__________________________________________________________________________ 
 
Beginn der Versammlung  19.05 Uhr 
 
Anwesende  Waldhof  =    25      25   Stimmen    
   Bungestrasse =    12      12   Stimmen   

Habermatten  =      1          1   Stimme   
Dornacherstrasse    =      2          2   Stimmen    
Vorstand  =      8          8   Stimmen     

   Gäste   =      4 
Total   =    52      48   Stimmen                       
               

Diverse entschuldigte Abwesende 
 
Vorsitz  Herr René Brigger 
 
Der Präsident R. Brigger begrüsst die Anwesenden. Verschiedene Baurechtsgeber haben 
sich entschuldigt. Herr Hans Burri, der ehemalige Präsident, ist ebenfalls an der Teilnahme 
verhindert. Es freut den Präsidenten drei Gäste begrüssen zu dürfen. Diese sind Herr Urs 
Buri, der Revisor, Herr Leo Brigger, wohnhaft in der BBB, unserer Nachbargenossenschaft 
an der Reinacherstrasse und Frau Tina Ekener vom Baubüro in situ, welches mit der 
Fassadenrenovation im Waldhof betraut ist. 
Die Einladungen sind rechtzeitig verschickt worden und die Rechnungsauflage hat statt-
gefunden. Zwei Personen haben die Buchhaltung angeschaut und darüber diskutiert. Es 
sind keine Anträge eingegangen. 48 stimmberechtigte Personen sind anwesend. R. 
Brigger erklärt die 46. ordentliche Generalversammlung für formell eröffnet.  
 
Traktanden: 
 
1.  Begrüssung 
2.  Wahl der Stimmen zählenden und der Protokoll führenden Personen 
3.  Protokoll der 45. ordentlichen Generalversammlung vom 7. Mai 2010 
4.  Mutationen  
5.  Mitteilungen 
6.  Jahresbericht 2010 des Präsidenten 
7.  Jahresrechnung 2010 inkl. Vorschlag Gewinnverteilung 
8.  Bericht und Antrag der Kontrollstelle und Décharge 
9.  Budget 2011 
10. Anträge:            
      a)  der Genossenschafter / -innen (kein Eingang bei Drucklegung)     
      b)  des Vorstandes (keine bei Drucklegung) 
11. Wahlen:   

a) Bestätigung bzw. Wahl von Mitgliedern des Vorstandes               
(Ausstand Nenad Gregorovic, René Moor) 

Protokoll 
der 46. ordentlichen Generalversammlung  

der NWG (Neue Wohnbaugenossenschaft Basel) 
vom Freitag, den 13. Mai 2011, 19.00 Uhr, im Bildungszentrum 21 

(hinter Missionshaus, Restaurant Rosengarten),   
Missionstrasse 21, 4055 Basel 
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     b)  Revisionsstelle: WG-Treuhand AG in Basel 
          (eingeschränkte Revision nach Art. 727 a OR)  
12.  Allfälliges 
 
2.  Wahl der Stimmenzähler und der Protokollführerin 

Der Präsident schlägt der Versammlung Herrn K. Welde und Frau V. Sambar (beide 
Waldhof) als Stimmen zählende Personen vor.   
Für das Protokoll stellt sich die Sekretärin, Anita Denisov, zur Verfügung. 
Die Versammlung wählt alle drei Personen einstimmig und ohne Enthaltungen. 

 
3.   Protokoll  der 45. Generalversammlung (S. 4 - 7 des Jahresberichtes)   

Das Protokoll der letztjährigen Generalversammlung wird einstimmig, ohne Gegen-
stimmen genehmigt und der Sekretärin verdankt. 

  
4.   Mutationen  (S. 15, S. 18, S. 20 / 21, S. 22 des Jahresberichtes) 

An der Dornacherstrasse und in den Habermatten hatten wir im letzten Jahr keine Ein- 
und Auszüge. Im Waldhof gab es drei und an der Bungestrasse zwei Wechsel, was 
einem tiefen Anteil von 3% entspricht. 
An der Bungestrasse ist Herr Alfred Knupp im letzten Jahr gestorben. Dieses Jahr sind 
Herr Peter Schmid (Waldhof) und Herr Heinz Bopp verstorben. Letzterer war im Vor-
stand und hat den Bau der Siedlung Bungestrasse begleitet. Die Versammlung ge-
denkt dieser Verstorbenen. 

  
5 .  Mitteilungen 

Im Waldhof ist die Hälfte der Wasserversorgung ausgefallen. Mit einer Notschaltung 
funktioniert alles wieder. Im Lauf des Sommers ist mit Unterbrüchen der Wasserver-
sorgung zu rechnen. Diese werden kurzfristig per Aushang bekannt gegeben. 

       
 6.  Jahresbericht 2010 des Präsidenten (S. 8 – 12) 

Im Zentrum der Vorstandstätigkeit im Berichtsjahr stand die Weiterführung der 
Planung der Fassadensanierung inkl. Balkon und Verglasung im Waldhof durch die 
dafür eingesetzte Baukommission. Das vorgelegte Projekt wurde anfänglich von der 
Stadtbildkommission abgelehnt. Daher verzögert sich der Baubeginn auf April / Mai 
2012. Der Kostenrahmen ist um 10% grösser. 
Frau Carolin Luck hat die Homepage (www.nwg.ch) neu gestaltet und mit viel Bild-
material und aktualisierten Daten versehen. Dieser Internetverweis ist eine Visiten-
karte und hat sich ausserordentlich bewährt. 
An der Dornacherstrasse wurde die Etagenheizung (Gas) in eine zentrale Gasheizung 
umgebaut und komplett erneuert.  
Finanziell betrachtet war es ein gutes Jahr. Neben der günstigen Hypothekarzins-
situation und aufgrund der Vollvermietung konnten mehr Mietzinse generiert werden. 
Im Jahr 2012 hat die NWG eine grosse Investition. Wenn an einem Haus gebaut 
werden muss, lässt sich nicht nur das tätigen, was gerade Sinn macht. Es wird voll-
umfänglich gearbeitet, damit wieder eine Zeit lang nur Unterhaltsarbeiten notwendig 
sind. Mit den planerischen Arbeiten kostet das Projekt Waldhof ca. 9 Mio. Franken. Ein 
grosser Teil wird an Fremdkapital aufgenommen. Die Mietzinse müssen angepasst 
werden. Ein Drittel dieser Hypotheken kann durch den Dachverband der gemein-
nützigen Wohnbauträger (EGW) übernommen werden. 
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Das Haus 206 wird gleichzeitig im gleichen Rahmen mitsaniert. R. Brigger dankt 
seinen Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit Es wird immer schwieriger, 
eine Genossenschaft zu leiten. Die Ansprüche sind nicht nur von Seiten der Mitglieder, 
sondern auch von der Verwaltung vorhanden. Das Volumen hat eine gewisse Grösse 
und R. Brigger kann sich in vielen Teilbreichen auf Spezialisten verlassen. 
Die Versammlung genehmigt den Jahresbericht mit grosser Akklamation. 
  

 7.  Jahresrechnung 2010 inkl. Vorschlag Gewinnverteilung   (Bilanz: S. 22 – 23; 
Erfolgsrechnung S. 24 – 25 des Jahresberichtes) 

 J. Kernberger betont, dass es sich nicht um eine Gesamtjahresrechnung handelt, da 
diverse Bereiche objektbezogen aufgelistet werden. 

  Die flüssigen Mittel nahmen ab, doch gilt zu beachten, dass es sich hier um eine 
Stichtagrechnung handelt. Am Tag darauf kann es wieder ganz anders aussehen. 

 Das Fremdkapital hat ab- und das Eigenkapital zugenommen. Der Cash Flow beträgt 
Fr. 995'000.-. 

 Bei der Erfolgsrechnung betrachtet J. Kernberger die Genossenschaft als ein Ganzes. 
 Der Ertrag hat sich leicht gesteigert (Bruttogewinn Fr. 1,755 Mio. ; Gewinn Fr. 

117'000.-). Der Gewinn wird dem Verlustvortrag zugewiesen. 
 
8. Bericht und Antrag der Kontrollstelle und Decharge (S. 28 des Jahresberichtes )      

Herr U. Buri beantragt, dass die Versammlung dem Vorstand die Décharge erteilt. 
  Die Versammlung stimmt diesem Antrag in Kenntnis der Zahlen einstimmig, ohne 

Enthaltungen zu. 
 
9.  Budget 2011 (S. 26 - 27 des Jahresberichtes)    
      Das Budget ist im Rahmen der vergangenen Jahre. Es sind weniger Hypotheken als 

im Vorjahr budgetiert. Es braucht eine Rückstellung für Reparaturen. Die Abschreib-
ungen bleiben konstant. 

 Das vorliegende Budget wird einstimmig, bei einer Enthaltung angenommen. 
 
10. Anträge 

a) Es sind weder Einträge von Genossenschafter/innen eingegangen,  
b) noch werden solche vom Vorstand gestellt. 
Zu den traktandierten Punkten besteht immer die Möglichkeit spontan, während der 
Versammlung einen Antrag zu stellen. 

 
11. Wahlen  (S. 2 des Jahresberichtes)     

a) Bestätigung bzw. Wahl von Mitgliedern des Vorstands 
(Ausstand Nenad Gregorovic; René Moor). 
Vorstandsmitglieder müssen alle drei Jahre im Amt bestätigt werden.   
Die Versammlung wählt die beiden Personen in globo einstimmig ohne Enthaltung 
für eine weitere Amtsperiode. Mit Beifall wird zur Wahl gratuliert. 
  

b) Revisionsstelle: WG-Treuhand AG in Basel  
    (eingeschränkte Revision nach Art. 727 a OR) 

Der Präsident schlägt auch für das Jahr 2011 vor, die WG-Treuhand AG in Basel   
als Revisionsstelle zu wählen.  
Einstimmig ohne Enthaltung wird die Revisionsstelle wiedergewählt.     
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12. Allfälliges     
      R. Brigger dankt allen für die wertvolle Arbeit, vor allem durch die „stillen“ Helfer 
      und Helferinnen. 
      Diesen Worten schliesst sich die Versammlung mit Beifall an. R. Brigger lädt alle zum     
      gemeinsamen Nachtessen ein. 
 
 
 
 
        Ende der GV: 19.42 Uhr 
  
 
        Basel, den 24. Mai 2011 
 
 
 
 
 
Die Protokollführerin:     Der Präsident NWG: 
 
 
 
 
 
 
 
 
A. Denisov       R. Brigger 
 
 
 
 





















Jahresbericht 2010 Dornacherstrasse 
 
 
 
Geschätzte Genossenschafterinnen 
Geschätzte Genossenschafter 
 
Ein weiteres Jahr ohne grössere Umbauten oder Renovationen 
 
Der Klopfgeist in der Erdgeschoss Wohnung ist wohl auch endgültig vertrieben. 
 
Mutationen 
 
Auszug :  Schnidrig    30.04.2011 
                Lenzin/Berghäuser   01.11.2011 
 
Einzug: Ulrich    01.05.2011 
 Zingg/Büttiker  01.12.2011 
 
 
 
Die erste Nebenkostenabrechnung für die Heizung und Warmwasser war für jeden 
Mieter erfreulich, da wir im Vorfeld die à Konto- Zahlungen gut eingeschätzt hatten. 
Der ein oder andere Mieter hat sogar noch Geld zurück erhalten. 
 
Ebenfalls hat das alljährliche Hausfest im Garten stattgefunden, an dem fast alle 
Hausbewohner teilgenommen haben. 
 
Der Vertrag mit Cablecom ist zum 31.12.2012 für das gesamte Haus gekündigt 
worden, sodass jeder Mieter seinen TV und Internet Anbieter frei wählen kann.  
 
Auch in diesem Jahr möchten wir es nicht versäumen für das angenehme 
Mietverhältnis mit allen zu danken. 
 
Auch wenn wir nicht mehr in der Dornacherstrasse wohnen, sind wir, Armin Lenzin 
als Hauswart und ich Birgit Berghäuser als Verwalterin, immer noch Ansprechpartner 
für alle Mieter. 
 
Meinem Mann  Herrn Armin Lenzin, der den Hauswartposten ausführt, ein herzliches 
Dankeschön, für seine umsichtige Arbeit. 
 
 
 
Basel, 03. März 2012                           Die Verwalterin: 
                                        

          
    Birgit Berghäuser 
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